
Schwesternfest 2026 
 
Auch 2026 haben wir unser Schwesternfest wieder im Kubus in Ursensollen abgehalten. Im 
Anschluss hat der Beirat alle Mitglieder zu einem Sommerfest eingeladen.  
Zu den Neuaufnahmen, Ehrungen für 10-, 25-, 40-, 50- und 60-jährige Mitgliedschaft und 
den Verabschiedungen in den Ruhestand war der Saal gut gefüllt. Fast 230 Mitglieder und 
Ehrengäste nahmen die Einladung wahr.  
 

Oberin Tatjana Richter begrüßte alle und eröffnete den 
Nachmittag mit ihrem Impulsvortrag zum Thema: „Die 
unsichtbare Stärke der Pflege“. Frau Richter dankte in ihrer 
Rede allen Pflegekräften für ihren täglichen Einsatz und betonte, 
wie wichtig es dabei sei, sich selbst zu schützen: „Es ist die 
Fähigkeit, nach schweren Diensten, in herausfordernden Zeiten 
und angesichts menschlichen Leids immer wieder neue Kraft zu 
schöpfen. In der Pflege stehen Sie täglich vor enormen 
Belastungen. Sie sind oft der erste und auch der letzte Trost für 
Patienten und Bewohner, koordinieren komplexe Situationen 

und müssen gleichzeitig emotionalen Abstand wahren, um sich selbst zu schützen. Mein 
Appell geht heute auch vor allem an unsere jungen Mitglieder, die noch viele Berufsjahre vor 
sich haben: Sie brennen für Ihren Beruf, aber Sie dürfen daran nicht verbrennen.“ Frau 
Richter erläuterte weiter: „Seit der Gründung von Schwesternschaften stehen wir für eine 
einzigartige Gemeinschaft. Das Rote Kreuz gibt uns einen wertebasierten Rahmen. Wir 
helfen ohne Ansehen von Person, Herkunft oder Religion. Dieses tiefe Verständnis für den 
Sinn unseres Tuns ist eine der stärksten Quellen unserer Resilienz. Doch Resilienz ist keine 
Eigenschaft, die man einfach besitzt. Sie ist ein Prozess. Sie wächst durch gegenseitige 
Unterstützung, durch Vertrauen und durch ein kollegiales Miteinander. Sie haben gelernt 
oder müssen noch erlernen, aufeinander achtzugeben.“ Sie dankte allen Jubilarinnen, dass 
sie Vorbilder für diese starke Gemeinschaft sind. 
 
 
16 neue Mitglieder (6 davon anwesend) wurden in die 
Schwesternschaft aufgenommen. Larisa Herdegen sprach 
stellvertretend für alle das Gelöbnis. Die neuen Mitglieder 
erhielten neben der Brosche den Schal der Schwesternschaft.  
 
 
 
Für 10 Jahre Mitgliedschaft wurden 5 Mitglieder geehrt. Sie erhielten die Urkunde des DRK 
sowie unser Ehrenzeichen, die Stabbrosche. 12 weitere Mitglieder (6 davon anwesend) 
konnten für 25-jährige Zugehörigkeit geehrt werden. Auch sie erhielten die Urkunde des 
DRK, die Ehrennadel des BRK und die Stabbrosche als unser Ehrenzeichen. 

 
 

 
 
 

 
Der Konventionsbeauftragte unseres Bezirksverbandes Herr Johann 
Peter Hausel war unserer Einladung gefolgt und gab in einer 
Präsentation einen sehr interessanten Überblick über das humanitäre 
Völkerrecht und die Grundsätze und Ideale der internationalen 
Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung. 

10 Jahre Mitgliedschaft 

(linkes Bild) 

25 Jahre Mitgliedschaft 

(rechtes Bild) 
 

 



 
Im Anschluss wurden 17 Mitglieder (10 davon anwesend) für 
ihre 40-jährige Mitgliedschaft geehrt. Sie erhielten die 
Urkunde des DRK, ein persönliches Schreiben unserer 
Präsidentin Edith Dürr, die Ehrennadel unserer 
Schwesternschaft, die Urkunde des BRK und das goldene 
Ehrenzeichen.  
 

 
 
7 Mitglieder konnten für 50-jährige Zugehörigkeit geehrt werden 
(4 davon waren anwesend). Sie erhielten die Urkunde des DRK, 
unterschrieben vom Präsidenten Hermann Gröhe und unserer 
Präsidentin Edith Dürr und das Ehrenzeichen des DRK. 
 

 
 

 
60 Jahre Mitgliedschaft ist schon etwas Besonderes – Diese Ehre 
wurde Marille Lippert (Bild), Margarete Hallmann und Ursula 
Schmidt zuteil (Frau Hallmann und Frau Schmidt konnten persönlich 
nicht anwesend sein). 

17 Mitglieder konnten in den Ruhestand verabschiedet 
werden (8 davon waren anwesend). Frau Lippert und 
unsere Ruhestandsmitglieder bekamen neben der Urkunde und einem 
Geschenk eine persönliche Laudation von Oberin Tatjana Richter. 
 
Musikalisch umrahmt wurde das Schwesternfest heuer von Jonas 
Falkenstein und David Allstadt. 

 
 
Im Anschluss an den offiziellen Teil durfte beim 
anschließenden Sommerfest des Beirats bei gutem Essen 
geschlemmt werden. 
Herzlichen Dank an Dietmar Pirschel und sein gesamtes 
Küchenteam für das sehr leckere Menü! Und natürlich auch 
an alle helfenden Hände im Hintergrund! 
 
Ursensollens Bürgermeister Martin Fleischmann zapfte das 
Bier an.  

 
Unser Beirat hatte extra eine Sommerbar mit verschiedenen 
erfrischenden Bowlen aufgebaut, eine Fotobox sorgte für 
viele lustige Gruppenbilder und es spielte die „Zoigl Musi“. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Unser Dank geht außerdem auch wieder an Hubert Ziegler für die wunderbaren Bilder! 
 

 


